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COMPUTER UND CO

OOftmals nimmt man den heimischen Laptop mit sensiblen
und wichtigen Daten mit nach Ibiza, ohne sich große Ge-
danken über die Sicherheit dieser Daten zu machen.

Meist ist dies bedingt durch Unwissenheit darüber, dass die eige-
nen Daten auf dem PC oder Laptop keinesfalls sicher aufgeho-
ben sind. Ob ein Virus, ein unvorhersehbarer technischer Defekt
oder ein Missgeschick am Computer bzw. Laptop – innerhalb von
Sekundenbruchteilen sind Ihre Daten nicht mehr zugänglich. 

Fast jeder weiß aus eigener Erfahrung, dass man sich immer
vornimmt regelmäßig die Daten zu sichern, aber es trotzdem
oftmals nicht macht.

Um unseren Computerbenutzern dieses zu ersparen, hier ei-
nige Hinweise:

Wie können meine Daten verschwinden?
Die Daten können verschwinden: 
> wenn der Datenspeicher – die so-

genannte Festplatte – nicht mehr funk-
tioniert. Das liegt daran, dass Festplat-
ten nach wie vor zu den wenigen me-
chanischen – und damit anfälligen –
Teilen eines Computers gehören. Die
Festplatte ist deshalb auch das Teil,
das am häufigsten ausfällt. Insbeson-
dere bei den auf Ibiza im Sommer oft
heißen Temperaturen, bei der Luft-
feuchtigkeit und durch unzureichende
Kühlung im Inneren des Computers
kommt es zu Festplattenausfällen. 

> wenn durch Stromschwanken und Stromausfall (kommt
auf der Insel oft vor, vor allem bei Gewittern)  die Funktionen
der Festplatte zerstört wird.

> wenn versehentlich die Festplatte gelöscht oder über-
schrieben wurde.

> wenn der Computer mechanisch beschädigt wird oder
der Laptop einfach mal runterfällt.

> wenn bei einen Einbruch der gesamten Computer geklaut
wird, was leider auch schon öfter vorkam. 

Zudem ist der Datenverlust auch eine teure Sache. Falls
überhaupt die Wiederbeschaffung der Daten von defekten
Festplatten möglich ist, kann das sehr kostspielig  (500-1.500
Euro) sein – und nur von  Spezialfirmen ausgeführt werden. 

Was soll gesichert werden?
Üblicherweise sind die wichtigen, zu schützenden Daten dieje-

nigen, die man selbst mit den diversen Anwendungsprogrammen
erstellt hat. Hierzu zählen beispielsweise, Briefe, Excel-Tabellen,
Fotos usw.  Meistens werden diese Daten in dem Ordner „Eigene
Dateien“ abgelegt. Nicht zu vergessen, die Kontakte, E-Mails und
dazugehörigen Zugangsdaten. 

Solche Daten sollten auf eine externe Festplatte kopiert werden. 
Es ist eine aufwendige und mühselige Arbeit, alle notwenigen

Daten zu finden und auch zu sichern. So eine „Sicherungsaktion“
dauert schon mal 2- 3 Stunden.  Zu diesem Zeitpunkt hat man zwar
einen aktuellen Stand der Daten, welcher aber am gleichen Tag
vielleicht schon nicht mehr aktuell ist. 

Aber auch die Programme selbst (Windows CD, Wiederherstel-
lungs-CD des Computers, Office-CD usw.) sollten gut verwahrt wer-

Und nun ist es einfach passiert: Die Festplatte ging abends noch, und am nächsten

Morgen ist sie „tot“. Alle „Wiederbelebungsversuche“ sind vergebens, die Festplatte sagt

keinen Ton mehr... Eine Katastrophe für ein Unternehmen, aber auch der absoluter

Albtraum für jeden privaten Computernutzer: Briefe, Dokumente, Musik, E-Mails, Fotos und

auch Favoriten – alles nicht mehr erreichbar und wiederbeschaffbar! Da hilft nur eins:

Datensicherung! Wie es einfach geht, lesen Sie hier…

Wenn der Computer seinen Geist aufgibt…

Hilfe, meine Daten sind weg!
Bernd Preu (Eurotec Ibiza) sagt, wie Sie Ihre Computerdaten optimal sichern können
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den, damit man Sie gegebenenfalls neu aufspielen kann. Auch
die zugehörigen Programmschlüssel (Keys), die bei der Instal-
lation eingegeben werden müssen und sich meist auf den CD-
Hüllen befinden.  

Der Haken bei dieser Speicherung ist, dass eben nur die Einzel-
daten gesichert werden und bei dem Verlust das gesamte System
mit allen Programmen erneuert werden muss. Diese Rekonstrukti-
on des kompletten Systems ist sehr zeitaufwendig, und man benö-
tigt oft einen ganzen Tag, bis alles wieder so am Platz ist, wie es
vorher war. Da gibt es einen sicheren und bequemeren Weg. 

Wie kann ich mein System optimal sichern?
Am effektivsten für die Datensicherung ist, wenn das komplette

System einschließlich aller Daten funktionsfähig auf eine externe
Festplatte abgespeichert und regelmäßig aktualisiert wird. Solche
Festplatten mit sagenhaften Speicherkapazitäten von etwa einem

Ter ra -By te
(1000 GB)
gibt es
schon um
die 100 Euro
im Fach-
handel. Und
hier sehen
Sie, wie es
geht:

D i e
ganze Ar-
beit der
S p e i c h e -
rung und
Aktual i s ie -
rung über-
nimmt eine
s p e z i e l l e
S o f t w a r e .
D i e s e r
geben Sie
den „Auf-
trag“, dass
Ihre aktuel-
len Daten
oder Ihr ge-
samtes Be-

triebssystem (mit allen Programmen) täglich, zu einer bestimm-
ten Uhrzeit auf diesen externen Datenträger überspielt oder ge-
spiegelt werden. Hierbei werden bei wiederholtem Sichern der-
selben Dateien nur noch solche gesichert, die sich seit der letz-
ten Sicherung verändert haben, oder Dateien, die neu hinzu ge-
kommen sind. 

Die Wiederherstellung des gesamten Systems auf Ihren
Computer erfolgt genauso simpel. Nach erfolgter Wiederher-
stellung einer kompletten Festplatte wird diese anschließend
wieder genauso funktionieren wie zuvor, und es werden bis ins
kleinste Detail alle Daten und Programme auf Ihrem Compu-
ter wieder vorhanden sein, wie bei der letzten Sicherung. 

Die Sicherungsdateien lassen sich anschließend beliebig ko-
pieren oder vervielfältigen.

Man kann diese beispielsweise auch auf eine DVD brennen,
vorausgesetzt, die Maximalkapazität der DVD reicht hierfür aus. 

Also vor dem Schaden klug sein, das ist die Devise bei
der Datensicherung. n
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